
HTG - Ausschuß für Hafenumschlagtechnik 
Arbeitskreis DIN EN 13001 
 
Besprechungsbericht 
 
 
 
Erstellt: Siuts  Datum 09.03.2010 
Datei: HTG_AK13001_Bespr1.doc 
  
Besprechungsort: Kocks Krane Bremen Datum: 04.03.2010 

  Teilnehmer Verteiler 
Herr Dzierbicki TÜV Nord 
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Herr Rupp Noell Crane Systems 
Herr Ziethen BG 
Herr Siuts  Kocks Krane 

Teilnehmer  
Herr Lange, Kranbau Köthen 
Herr Strohbach, Kranbau Köthen
Herr Fahrbach, Eurogate 

    
Punkt 
Nr.: 

Themen / Ergebnisse verantwortlich zu erledigen 
 bis 

 
1. 
 
 
 
 

2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Allgemein 
 
Die Arbeitskreismitglieder Herr Lange und Herr Strohbach waren 
leider verhindert. 
 
DIN EN 13001 / Zielsetzung 
 
Es besteht allgemein eine große Unsicherheit bei der Anwendung 
der DIN EN 13001. Auswirkungen auf die Dimensionierung und 
damit auf das Gewicht von Krananlagen, die nach dieser Norm 
eingestuft und berechnet werden, sind unklar. 
Unser Arbeitskreis hat sich das Ziel gesetzt, die neuen Normen 
besser zu verstehen, neue Möglichkeiten der Einstufung und 
Dimensionierung zu erkennen und nützliche Hinweise für Betreiber 
und Hersteller zur Anwendung der Norm zu geben. 
 
Die DIN EN 13001 besteht aus 3 Teilen: 
 
Teil 1 Allgemeine Prinzipien und Anforderungen  Dez.2009 
 
Teil 2 Lasteinwirkungen   neu Feb.2010 
 
Teil 3 Grenzzustände und Sicherheitsnachweise 
 
 Teil 3-1 von Stahltragwerken         Entwurf    Sep.2008 
 
 Teil 3-2 von Drahtseilen in Seiltrieben Vornorm Mai  2009 
 
 Teil 3-3 Laufrad / Schiene – Kontakt  in Bearbeitung 
 Teil 3-4 für Maschinenteile noch nicht bearbeitet 
 Teil 3-5 für Haken   in Bearbeitung 
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3. 
 
Aufgabenstellung 
 
Es wurde eine Kraneinstufung nach Teil 1 vorgenommen und 
versucht die ermittelten Werte und Klassifizierungen in den weiteren 
Normteilen zu verarbeiten. Dabei mußten wir feststellen, dass uns 
Teil 3.1 in unterschiedlichen Versionen vorlag. In einer älteren 
Ausgabe (Vornorm) konnten die ermittelten Werte verschiedenen 
Tabellen zugeordnet werden. In der gültigen Fassung (Entwurf) 
waren diese Tabellen nicht mehr auffindbar. Der Versuch wurde 
daraufhin abgebrochen. 
 

  

 
4. 

 
Erkenntnisse 
 

• Die Norm DIN EN 13001 ist noch unvollständig. 
 

• Teil 3.1 liegt nur als Entwurf vor und unterliegt noch 
größeren Änderungen. 

 
• Die sichere Dimensionierung eines Kranes ist zur Zeit nach 

DIN EN 13001 nicht möglich. 
 

• Die Norm ist sehr allgemein gehalten und gibt dem 
Anwender viele Freiheiten in der Festlegung von Faktoren. 
Dies war von den Normensetzern auch so beabsichtigt, um 
mit der neuen Berechnungsnorm einen großen Bereich, 
evtl. auch Randbereiche außerhalb des Kranbaus, 
abzudecken. 

 
• Die vorgenannten Freiheiten werden in den speziellen 

Produktnormen wieder eingeschränkt. Dort werden 
anzuwendende Faktoren und Bedingungen festgelegt. Für 
unseren Bereich interessant ist der Entwurf der DIN EN 
15011, Brücken- und Portalkrane, der jedoch leider noch 
viele handwerkliche Fehler aufweist. 

 
• Einzelne Kranbauteile können (sollen) gesondert eingestuft 

und bezüglich Belastungen und Spannungspielzahlen 
einzeln bewertet werden. Dadurch steigt der 
Berechnungsaufwand stark an. Gleichzeitig bietet dieses 
Verfahren jedoch auch die Möglichkeit einer optimierten 
Dimensionierung und damit einer Massenreduzierung. 

 

  

 
5. 

 
Beschlüsse 
 

• Ein weiteres Treffen der Arbeitsgruppe vor der 
Frühjahrssitzung des AHU erscheint unter den gegebenen 
Umständen nicht sinnvoll. 

• Evtl. sollte man sich zunächst mit dem Entwurf der 
Produktnorm DIN EN 15011 beschäftigen. 
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